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Sport regional

Thomson: Die Zeit rennt uns weg,
wir müssen fast jedes Spiel gewin-
nen, um den kleinen Traum wach-
zuhalten. Ich bin mit der Einstellung
der Mannschaft zufrieden. Diese
Woche war unser Ausrüster da, und
er war beeindruckt, wie hart die
Jungs im Training gearbeitet haben.

Bleiben Sie auch nächste Saison Pan-
ther-Trainer?
Thomson: Es hat sich nichts am
Sachstand geändert. In der DEL-
Pause im Februar werde ich mit
Hauptgesellschafter Lothar Sigl die
Situation besprechen.

Interview: Peter Deininger

gerechnet, so eine Aktion an der
Bande ist nicht in Ordnung.

Sie waren schon zweimal Cheftrainer
beim ERC Ingolstadt. Ist die heutige
Partie etwas Besonderes für Sie?
Thomson: Es sind in Ingolstadt nicht
mehr so viele Spieler da, die ich noch
trainiert habe. Greilinger, Gawlik ...
Für mich ist aber derzeit jede Partie
außergewöhnlich, weil wir unbe-
dingt punkten müssen.

Die Panther haben 13 Punkte Rück-
stand auf die Play-off-Plätze. Wie
groß ist die Hoffnung, die Endrunde
noch zu erreichen?

Die Panther bekommen es am Wochen-
ende mit der DEL-Elite zu tun. Am
heutigen Freitag ist der Tabellendritte
ERC Ingolstadt zu Gast, am Sonntag
geht es zu Spitzenreiter Mannheim.
Wie ist die personelle Situation?
Thomson: Mit den Langzeitverletz-
ten Mike Connolly und Ryan Bayda
fehlt uns Qualität. Louie Caporusso
hat es diese Woche im Training pro-
biert, aber er ist nach seiner Schul-
terverletzung noch nicht einsatzbe-
reit. Daniel Weiß ist gesperrt und
dann hat sich auch noch Abwehr-
spieler James Bettauer krank gemel-
det.

Wie könnten gegen Ingolstadt die
Sturmreihen aussehen?
Thomson: Greg Moore spielt mit
Spencer Machacek und Martin Hin-
terstocker, Brett Breitkreuz bildet
eine Reihe mit Ivan Ciernik und
Adrian Grygiel, und dann haben wir
noch Dan DaSilva, T. J. Trevelyan
und Max Schäffler. Unser Problem
dabei: DaSilva ist von der Anlage
her kein Mittelstürmer. Alternativen
sind Philip Riefers und Colton Job-
ke, den wir eigentlich als Defensiv-
spieler geholt haben.

Das sind keine guten Voraussetzungen,
um gegen DEL-Spitzenteams zu be-
stehen ...
Thomson: Wir müssen kompakt
agieren und dürfen dieser Mann-
schaft nicht ins offene Messer lau-
fen. Es gilt, die Defensivaufgaben zu
erfüllen und dem Gegner keine Zeit
zu lassen, sein Spiel aufzuziehen.

Auch die vielen Strafzeiten der Pan-
ther sind kontraproduktiv ...
Thomson: Das stimmt, aber wir wer-
den teilweise auch sehr benachtei-
ligt. Vom Spiel am vergangenen
Freitag bei den Kölner Haien (4:5
nach Verlängerung, d. Red.) habe ich
eine CD mit 18 Szenen an die Liga
geschickt. Von den acht Strafen ge-
gen uns waren nach meiner Meinung
höchstens vier berechtigt. Auf neun
Clips habe ich Situationen aufge-
zeichnet, in denen die Kölner Strafen
hätten bekommen müssen, aber sie
nicht erhalten haben. Noch habe ich
von der Liga keine Antwort.

Der Disziplinarausschuss der Liga hat
Daniel Weiß für seinen Check beim
7:4 gegen Iserlohn für sechs Spiele ge-
sperrt …
Thomson: Ich habe mit vier Partien

„Die Zeit rennt uns weg“
Interview Trainer Greg Thomson hat mit den Panthern großen Rückstand auf die Play-off-Plätze

und muss ausgerechnet gegen die Spitzenteams Ingolstadt und Mannheim wichtige Spieler ersetzen

Im Dezember ist Greg Thomson vom Assistenten zum Cheftrainer der Panther aufgerückt. An der Situation in der Tabelle hat sich

nichts geändert. Die Mannschaft hat großen Rückstand auf die Play-off-Plätze. Foto: Siegfried Kerpf

Der gebürtige Kanadier (28. Mai
1963 in Edmonton) spielte für die
Krefelder Pinguine und die Frankfurt
Lions in der DEL. 1993 bestritt er
als Verteidiger sechs Länderspiele für
die deutsche Nationalmannschaft.
Als Trainer begann er bei den Han-
nover Indians, im Dezember 2007
wechselte er als Co-Trainer zum ERC
Ingolstadt, 2008/09 und 2010/11
war er dort Cheftrainer. Beim AEV ar-
beitet er seit 2012, seit Dezember
ist er Chef an der Bande. (AZ)

Greg Thomson

FUSSBALL

TSV Schwaben verpflichtet
Nino Kindermann
Der Rückstand auf den Tabellen-
zweiten Türkspor Augsburg be-
trägt zwar schon acht Punkte, doch
so ganz haben
die Bezirksliga-
fußballer des
TSV Schwaben
den Kampf um
den Aufstieg noch
nicht aufgege-
ben. Denn das
Team von Trai-
ner Bernd Rein-
hardt wurde
nochmals auf dem Transfermark tä-
tig. Vom Landesligisten FC Affing
wechselt Offensivspieler Nino Kin-
dermann, 31, zu den Violetten.
(AZ)

FCA II testet gegen Aalen
in Gersthofen
Seit fast zwei Wochen bereitet sich
Regionalligist FC Augsburg II auf
die Frühjahrsrunde vor. Am Sams-
tag steht das erste Testspiel auf
dem Programm. In Gersthofen (Be-
ginn: 13.30 Uhr) empfängt das
Team von Trainer Dieter Märkle
den VfR Aalen II. Das Team von
der Ostalb spielte in der Oberliga
Baden-Württemberg und nimmt
dort den 12. Platz ein. (AZ)

Die Liste der Erfolge ist lang: Seit
1960 haben Athleten der Augsbur-
ger Kanu Schwaben allein 45 WM-
Titel gewonnen. Im vergangenen
Jahr wurde Florian Breuer Junio-
ren-Weltmeister. Der Canadierfah-
rer und die Kajakspezialistin Mela-
nie Pfeifer (WM-Bronze, EM-Sil-
ber) waren zwei der 23 Paddelstars,
die bei der Vereinsfeier im Restau-
rant Schaller für ihre Erfolge 2014
geehrt wurden.

Die Schwaben setzen aber nicht
nur im Wildwas-
ser Maßstäbe,
sondern können
dank vieler ehren-
amtlicher Helfer
jedes Jahr auch in-
ternationale Ren-
nen organisieren.
Eine der Mitar-
beiterinnen ist
Marianne Steng-

lein. Die Pressereferentin erhielt da-
für die Goldene Verdienstmedaille
der Kanu Schwaben.

Irmi Roth ist seit 1976 mit ihrer
Familie im Verein und zusammen
mit Christa Woppowa dafür verant-
wortlich, dass internationale Sport-
ler und Offizielle bei den Weltcup-

rennen auf dem
Eiskanal optimal
verpflegt werden.
Irmi Roth führt
nicht nur die
„Küchenbriga-
de“ an, sondern
war bei Kanu
Schwaben bereits
Schriftführerin,
Helferin bei den

Olympischen Spielen 1992 in Barce-
lona – Tochter Eva belegte dort
Rang vier im Kajak-Einer – und
auch 2014 bei den Europameister-
schaft in Wien im Organisations-
team. Am heutigen Freitag feiert sie
auf Teneriffa ihren 80. Geburtstag.
(AZ)

Stille Stars
an der

Kanustrecke
Die Schwaben können

auf Helfer bauen

M. Stenglein

Irmi Roth

Für eilige Leser

FUSSBALL

Testspiele
FC Augsburg II – VfR Aalen II (Sa., 13.30 Uhr)
A-Junioren
FC Augsburg – FV Sontheim/Brenz (So., 13 Uhr)
B-Junioren
FC Augsburg – 1.FC Nürnberg (Sa., 11 Uhr, alle
Gersthofen)

FUTSAL

Stadtmeisterschaft, Vorrunde
(So., ab 13 Uhr, Haunstetter Sporthalle)
Landkreis Augsburg-Endrunde
(So., ab 13 Uhr, Halle Eichenwaldschule)

EISHOCKEY

DEL
Augsburger Panther – ERC Ingolstadt (Fr., 19.30)
DNL
Augsburger EV – Deggendorfer SC
(So., 11 Uhr, bd. Curt-Frenzel-Stadion)
Landesliga Bayern, Frauen
EV Königsbrunn – VfR München-Angerlohe
(Sa., 16.45 Uhr, hydrotech-Eisarena)

HANDBALL

Bayernliga, Frauen
TSV Haunstetten II – TSV Winkelhaid (Sa., 18 Uhr)
Bayernliga, Männer
TSV Haunstetten – SV Auerbach
(Sa., 20 Uhr, bd. Alb.-Lod.-Halle)
Landesliga Süd, Männer
TSV Göggingen – TSV Simbach (Sa., 19.30 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
TSV Göggingen – TV Gundelfingen (Sa., 16.30)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Göggingen II – TSV Gersthofen
(Sa., 17.30 Uhr, alle Anton-Bezler-Halle)
Bezirksliga Ost, Frauen
TSG Augsburg II – TSV Haunstetten III
(Sa., 14.30 Uhr, Schillstr.)

BASKETBALL

2. Regionalliga Süd, Männer
Schwaben Augsburg – München (So., 16 Uhr)
Bezirksoberliga, Männer
Schwaben Augsburg II – TSV Diedorf (So., 13.30
Uhr, bd. Berufsschule VI), TSV Haunstetten – DJK
Kaufbeuren (So., 17 Uhr, Alb.-Lod.-Halle)
Bezirksliga, Männer
TV Augsburg II – DJK Kaufbeuren II
(So., 17 Uhr, TVA-Halle)
Jugend, Bundesliga Südost
TV Augsburg – Nürnberg (So., 12.30 Uhr,TVA-H.)

FAUSTBALL

2. Bundesliga, Männer
TV Augsburg – Grafenau – Vaihingen II
(Sa., ab 15 Uhr)
Bayerische Meisterschaft
U-16-Jugend (So., ab 10 Uhr, bd. Friedrich-Ebert-
Schule)

BADMINTON

Bezirksoberliga
TV Augsburg I – TSG Augsburg II
(Sa., 14 Uhr, TVA-Sporthalle)

VOLLEYBALL

3. Liga Ost, Frauen
DJK Hochzoll – TV Planegg
(Sa., 20 Uhr, DJK-Sporthalle)
3. Liga Ost, Männer
TSV Friedberg – TSV Niederviehbach
(Sa., 20 Uhr, TSV-Halle)

TISCHTENNIS

Bayernliga Süd, Frauen
Post SV – TV Prittriching
(Sa., 18 Uhr, Berufsschule VI)
Landesliga Südwest, Männer
SpVgg Westheim – Fürstenfeldbruck II (Sa., 18)
2. Bezirksliga Nord, Männer
SpVgg Westheim II – SV Unterknöringen II
(Fr., 20 Uhr, bd. Grundschule)
1. Bezirksliga, Frauen
Post SV II – SG Dösingen
(Sa., 14 Uhr, Berufsschule VI)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

Kegel-Stenogramm

Bayernliga Männer
MBB-SG Augsburg – SSV Bobingen 6:2 (Diel
561, Krahammer 524, Dilling 560, Motzet D.558,
Menning 542, Motzet T. 579)
Regionalliga Schwaben/Oberbayern
ESV Augsburg – Blau Weiß Peiting 2 5:3
(Schmid 525, Gemmersdörfer/Uschner 458,
Schmid 507, Bischof 519, Weber 567, Schaller
559)
Bayernliga Frauen
ESV Augsburg – SKC Germanen München 7:1
(Schmid 494, Luis 516, Feiler 482, Uhrich 550,
Gaul 521, Bischof 528)
Regionalliga Schwaben/Oberbayern Frauen
SV Mehring – DJK West Augusta 8:0

Regionalsport kompakt

Die Zweitliga-Faustballer des TV
Augsburg stehen vor dem Tor zur
Aufstiegsrunde zur Hallen-Bundes-
liga. Dem TVA reicht am Samstag
(Fr.-Ebert-Halle, 15 Uhr) ein Sieg
aus den Spielen gegen Grafenau und
Vaihingen/Enz II, um die Vizemeis-
terschaft und damit die Qualifikati-
on zur Erstliga-Aufstiegsrunde un-
ter Dach und Fach zu bringen.
● TVA I In der heimischen Fried-
rich-Ebert-Halle legte der TVA am
vergangenen Wochenende schon
entsprechend vor. Der abstiegsge-
fährdete TV Heuchlingen wurde
mit einem 3:1-Pflichtsieg (11:5,
11:3, 6:11, 11:8) nach Hause ge-
schickt. In der zweiten Begegnung
konnte das punktlose Schlusslicht
SSV Heidenau den TVA zu keinem
Zeitpunkt gefährden. Augsburg
siegte mit 3:0.
TVA I Hummel, Menner, Reich, Schnee-
weis, Sellmann, Ulrich, Wehle
● TVA II Fulminant startete die
zweite Vertretung des TVA in Roth
gegen den SV Erolzheim mit einem
3:0 (11:8, 12:10, 11:4)-Sieg. Damit
hatte die junge TVA-Truppe den
zweiten Tabellenplatz und die damit
verbundene Teilnahme an der
Zweitliga-Aufstiegsrunde sicher. So
gab es gegen den ASV Veitsbronn
eine 0:3-Niederlage, die allerdings
zu verkraften war. (dpa)
TVA II Dollinger, D. Färber, F. Färber, C.
Schäfer, Schulz, Stanikowski

TVA will in
die Bundesliga

Faustballer siegen

Philp will sich verbessern
Ausleihe Am Sonntag trifft er mit Fürth auf den FC Augsburg

Dass Ronny Philp, 25, sich mit ei-
nem Trainingslager im türkischen
Belek auf die Rückrunde vorberei-
ten würde, war dem Fußball-Profi
klar. Dass er dort aber nicht mehr
mit dem FC Augsburg trainieren
würde, sondern mit der SpVgg
Greuther Fürth, das kam dem
Rechtsverteidiger bis kurz vor der
Abreise nicht in den Sinn. Doch
dann ging alles ganz schnell.

Als Frank Kramer, der Fürther
Trainer, bei Philp wegen einer mög-
lichen Ausleihe anrief, war der
schnell überzeugt. „Ich habe dann
mit Trainer Markus Weinzierl ge-
sprochen und der hat sein Okay ge-
geben.“ Darum trägt Philp jetzt erst
einmal bis zum Sommer das Trikot
der Fürther. Am Samstag fliegen die
Franken aus der Türkei zurück, am
Sonntag (15.30 Uhr) gastiert dann
der FCA zum letzten Testspiel vor
dem Start in die Bundesliga-Rück-
runde in Fürth.

„Ich freue mich darauf, die Jungs
wiederzusehen“, sagt Philp, der in
der Winterpause gar nicht mehr mit
einem Wechsel gerechnet hatte.
Denn Trainer Weinzierl wollte ihn
eigentlich nicht abgeben. Er hält
große Stücke auf Philp, war dieser
doch unter Weinzierl bei Jahn Re-
gensburg Stammspieler und wurde
von dort im Sommer 2012 vom FCA
noch vor Weinzierl verpflichtet.
Darum verlängerte Philp erst im
Mai seinen Vertrag bis 2017.

Doch derzeit steht Kapitän Paul
Verhaegh Philp auf der rechten Ab-
wehrseite wie eine unüberwindbare
Betonwand im Weg. „Paul ist ein
gestandener Spieler und holländi-
scher Nationalspieler, und er spielt,
seit ich hier bin, konstant gut. Ich
musste mich hinten anstellen. Es
war schwer, an Paul vorbeizukom-
men“, bilanziert Philp.

Insgesamt 14 Bundesligaspiele
waren ihm zu wenig. „Ich habe ein-
fach gemerkt, dass mir die Spielpra-
xis fehlt. Training kann den Wett-
bewerb am Wochenende nicht er-
setzen, deswegen habe ich den
Wunsch geäußert, mich ausleihen

zu lassen.“ Als Philps Heimatverein,
er spielte sieben Jahre für die SpVgg
Greuther Fürth, anfragte, ließ sich
auch Weinzierl breitschlagen. Aber
nur für ein halbes Jahr. Philp: „Ich
fühle mich in Augsburg wohl und
habe darum erst meinen Vertrag
verlängert. Der Trainer wollte mich
nicht länger abgeben. So ist es für
alle drei beteiligten Parteien das
Beste. Für mich, weil ich hoffentlich
spiele, für Fürth, weil ich ihnen hel-
fen kann, und für den FCA, weil sie
einen besseren Ronny Philp zurück-
bekommen.“

In Fürth hat er sich mit seiner
Frau Patrizia und dem wenige Wo-
chen alten Sohn Emilian ein möb-
liertes Haus gemietet. Die Familie
als Halt, ansonsten ist für ihn in
Fürth vieles neu: „Die Mannschaft
ist komplett neu, das neue Trai-
ningszentrum ist echt Wahnsinn.
Das ist gehobene Bundesliga, alles
hat sich positiv weiterentwickelt.“

Das will sich Philp auch persön-
lich. In allen Testspielen kam er bis-
her zum Einsatz. Auch am Sonntag
wird er dabei sein.

Und was passiert dann in einem
halben Jahr? Philp sagt: „Ich will
jetzt erst einmal hier in Fürth spie-
len. Ich denke, es ist besser, als in
der Bundesliga ein halbes Jahr auf
der Tribüne oder auf der Bank zu
sitzen. Ich versuche einfach, in ei-
nem halben Jahr besser zu sein, als
ich es jetzt bin.“ Robert Götz

Ronny Philp ist für ein halbes Jahr an

Fürth ausgeliehen. Foto: imago

Freud und Leid lagen nah beieinan-
der bei den Leichtathleten der LG
Augsburg im Rahmen der Bayeri-
schen Meisterschaft (U20, U18,
Halle und Winterwurf) in Mün-
chen. Jasmin Sailer holte sich im
Speerwurf mit 39,58 Meter die Sil-
bermedaille bei der weiblichen Ju-
gend U18. Ebenfalls über Silber
freute sich Dominik Meier
(MJU18). Er warf die Diskusscheibe
(1,5 kg) auf 39,32 Meter.

Mit vorzüglichen Zeiten aufwar-
ten konnten die schnellen Mädels
der W 15 im 60-Meter-Finale, in
dem auch Nina Bauch als Vorlauf-
schnellste (7,98 Sekunden) stand.
Ein zu langsamer Schritt aus dem
Startblock kostete ihr den Sieg. Hin-
ter der Gewinnerin Lea Heidenreich
(LSC Höchstadt/Aisch, 7,89 Sekun-
den) standen für die Augsburgerin
7,90 Sekunden im Ergebnisproto-
koll.

Keinen erfolgreichen Tag er-
wischte Aleksandar Askovic. Zwar
gewann er seinen Vorlauf über 60
Meter (MJU20) mit 7,14 Sekunden
souverän, konnte sich aber im Final-
lauf nicht weiter steigern, sodass
ihm mit 7,15 Sekunden nur der un-
dankbare vierte Platz blieb. (rwe)

Werfer gut
in Form

Drei Medaillen für
die LG-Athleten

Nino Kindermann


